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Liebe Leserin, lieber Leser,

Es ist mit der Jurisprudenz wie mit dem Bier; das erste Mal s!audert man, 
do! hat man‘s einmal getrunken, kann man‘s ni!t mehr lassen. (Johann 
Wolfgang von Goethe)

Mit dem Juristendeutsch ist das so eine Sache: Es bringt komplexe Sach-
verhalte zwar meist sehr gut auf den Punkt. Wirkt auf Nichtjuristen aber 
häu!g abschreckend. „Können Sie mich gut verstehen?“, frage ich zu Be-
ginn eines Seminars häu!g. Diese Frage ist zwar zunächst einmal auf die 
Akustik bezogen. Was mir aber mindestens genauso wichtig ist: Verstehen 
die Teilnehmenden mich auch inhaltlich? Kommt das „rüber“, was ich ih-
nen an Rechtswissen vermi#eln möchte?

Dies hat mich auch beim Verfassen dieses Buches geleitet. Ich habe es nicht 
für Juristen geschrieben. Sondern für Sie in der p'egerischen Praxis. Ge-
wissermaßen ist dies ein Wörterbuch „Juristendeutsch - P'egepraxis“. Ich 
habe die Inhalte des Arbeits-, Dienst- und Berufsrechts für den Alltag in 
Ihrem P'egeunternehmen inhaltlich und sprachlich au$ereitet. Sie !nden 
deswegen viele Übersichten in diesem Buch. Und Sie lesen hier ho\ent-
lich wenig Juristenkauderwelsch. Juristische Begri\e liefere ich allerdings 
schon: Die wollen Sie ja wahrscheinlich auch kennen und verstehen lernen.

Durch meine langjährige Tätigkeit als Dozent weiß ich, dass Sie Nach-
schlagewerke benötigen, deren Inhalte sich leicht umsetzen lassen. Auch 
dieses Ziel möchte ich mit diesem Buch erreichen. Deswegen !nden Sie 
zahlreiche Checklisten, Schri#-für-Schri#-Anleitungen und Tipps. Diese 
richten sich sowohl an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wie an Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber.

Nun noch ein großer Dank! An Frau Annina Angele (Fachanwältin für 
Arbeitsrecht aus Karlsruhe, www.ra-mka.de). Sie hat das Kapitel zum Ar-
beitsgerichtsprozess Korrektur gelesen. Und einen besonders großen Dank 
möchte ich Herrn Dr. Stephan Zöller sagen (freier Journalist aus München, 
www.DrZoeller.de). Er hat dieses Buch von der allerersten Stunde an be-
gleitet, mich immer wieder motiviert und mit unzähligen Tipps geholfen.
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Vor allem möchte ich mich auch bei den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern aus meinen Kursen bedanken. Ihre Fragen und Beispiele aus der Pra-
xis haben dieses Buch erst möglich gemacht und sehr bereichert.

Dieses Werk ist also aus einem Dialog heraus entstanden. Den möchte ich 
gerne weiterführen. Deswegen freue ich mich über Ihr Feedback! Wenn Sie 
möchten, schreiben Sie mir doch, wie Ihnen dieses Buch gefällt. Mich inte-
ressieren auch Anregungen und Ihre Verbesserungsvorschläge. Per E-Mail 
bin ich leicht für Sie erreichbar (siefarth@ra-siefarth.de).

Ich ho\e, Sie haben – ganz im Sinne Goethes – nach dem ersten Schaudern 
Spaß am P'egerecht und an diesem Buch! Und ich ho\e, Sie können die 
gewonnenen Einsichten in Ihrem P'egeunternehmen gut umsetzen.

München, im März 2013 &orsten Siefarth 

Außerdem noch drei Hinweise zum Lesen dieses Buches. Zunächst: Die 
Marginalien (das sind die kleinen Absätze, die auf jeder Seite am Rand 
dieses Buches stehen) fassen Absätze zusammen. Sie können also – um 
sich einen Überblick zu verscha\en – zunächst einmal allein die Margi-
nalien durchlesen. Um einen Überblick  zu gewinnen oder zu behalten 
dient auch die jeweils letzte Seite eines Kapitels („Darum ging‘s – sieben 
Merkposten!“).

Zum Zweiten: Wenn Sie im Buch auf Paragrafen stoßen, dann dienen diese 
vor allem dazu, Ihnen einen „Beleg“ zu liefern. Insbesondere zur späteren 
Recherche. Für diese kann ich Ihnen folgende Internetseiten empfehlen: 
www.gesetze-im-internet.de oder www.dejure.org. Mein Tipp: Lesen Sie 
zunächst einmal über die Paragrafen in diesem Buch hinweg. Wichtige Pa-
ragrafen gebe ich ohnehin wortwörtlich wieder. Auf Seite 1-25 können Sie 
nachlesen, was z. B. § 611 I BGB, § 615, 1 BGB oder §§ 611\ BGB bedeutet.

Schließlich: Aufgrund der besseren Lesbarkeit habe ich beim Schreiben 
meist auf weibliche Formen verzichtet. Sonst hä#e ich z. B. immer „Arbeit-
nehmern und Arbeitnehmerinnen“ formulieren müssen. Ich bi#e dafür um 
Nachsicht. Gemeint sind immer Frauen als auch Männer.
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